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EWE – 10 Thesen für die Zukunft 

 

EWE hat eine Vision 

Zur Sicherstellung einer  

• effizienten  

• wirtschaftlichen  

• umweltverträglichen 

Energieversorgung haben wir zusammen mit 

renommierten Wissenschaftlern ein 

Thesenpapier erarbeitet. 

Die BULLENSEE-THESEN 

Die Kernaussagen und Handlungsempfehlungen 

dieses Thesenpapiers: 

• noch mehr Energie sparen 

• Energieeffizienz deutlich steigern 

• Erneuerbare Energien ausbauen 

Die BULLENSEE-THESEN sind unter anderem 

richtungweisend für unsere Aktivitäten in der 

Forschung und Entwicklung. 

 

 

E
3 

ENERGIEEINSPARUNG 

ERNEUERBARE ENERGIEN 

ENERGIEEFFIZIENZ 
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EWE – Mikro KWK Einzelsituation 
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EWE – Mikro KWK Siedlung 
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Bedeutung von BZH in der Energiewende 

EWE verfolgt mit Brennstoffzellen-Heizgeräten folgende 

Strategien 

 Kraftwärme-Kopplung  Elektrizität erzeugen, sofern Wärme genutzt oder 

sinnvoll gespeichert werden kann  Primärenergie einsparen 

 

 Energieeffizienz durch verbesserte Brennstoffnutzung erhöhen 

„schmutzigen“ Strom aus dem Netz verdrängen  CO2 Einsparen 

 

 Hocheffizientes Komplementärprodukt zu Bio-oder Synthetischem-Methan für 

den Wärmemarkt anbieten  Erneuerbare Energieträger einbinden 

 

 Beitrag zur Netzstabilität leisten und Netzausbau im Verteilnetz vermeiden  

 EEG Kosten reduzieren 

 

 Technische und wirtschaftliche Wärmeerzeugungsalternativen für den 

Gebäudebestand und Neubau bieten  Betroffene zu Beteiligten der 

Energiewende machen 

 

 Aufbau nachhaltiger Arbeitsplätze in Industrie und Handwerk  

 die Erfahrungen in der PV Branche nutzen 
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Organisation – Mikro-KWK Feldtest 
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Lenkungskreis 

BackOffice 

(1) 

Operative 
Durchführung 

(3) 

Projektsteuerung 

und –büro (2) 
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Lenkungskreis 

• Fachliche Ziele 

• Ergebnisbewertung 

• Budget-, Ressourcen- und Kompetenzen 

Projektsteuerung und - büro 

• Projektarbeit Callux, FC@Home, NOW, PtJ 

• Koordinator für Hersteller und Lieferanten 

• Teilprojekte: mKWK Portal, Energie Service Cockpit  

BackOffice 

• Dokumentation und Prozessabwicklung 

• Kontaktpunkt zu Kunden, Netzbetreibern, BAFA, 
Notaren, usw. 

 

Operative Durchführung 

• Kundengewinnung 

• Kunden- und Handwerkermanagement 

• Bau- und Betriebskoordination 

W
is

s
e
n
s
c
h

a
ftlic

h
e
 

B
e
g
le

itu
n
g
 

M
a

rk
tfo

rs
c
h
u
n
g
 

K
o
m

m
u
n

ik
a
tio

n
 

Organisation – Mikro-KWK Feldtest 
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Wesentliche Zielstellungen im Mikro-KWK Feldtest 
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Aufbau von EWE Kompetenzen in Bezug auf die: 

- Kundengewinnung und -betreuung 

- Anmeldung- und Abrechnungsprozesse 

- Baubegleitung und –ausführung, sowie Inbetriebnahme 

- Betriebsführung, Service Deinstallation und Entsorgung 

Nachweis der wirtschaftlichen, technischen, energetischen und klimapolitischen 

Aussagen der Hersteller: 

- Nachweis von Laufzeiten, Lebensdauer, Betriebsverhalten,… 

- Nachweise der Energieeffizienzaussagen 

- Nachweis der Einsparung von Treibhausgasemissionen 

- Identifikation von Kostenreduktionspotenzialen, sowie Diskussion mit 

Hersteller und Handwerk 

Erprobung innovativer Geschäftsmodelle: 

- Praxisnahe Erprobung unterschiedlicher Vertriebs- und 

Contractingmodelle 
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Installierte Flotte 
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Damit diese vielseitigen Zielstellungen ermittelt werden können und Hersteller 

mit der Entwicklung und Erprobung von Brennstoffzellen-Heizgeräten beginnen, 

hat EWE bis zum 31.12.2013 444 Anlagen erworben, installiert, betrieben und 

z.T. auch schon wieder außer Betrieb gesetzt. 
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Die Zukunft der Brennstoffzellen-Heizgeräte-

Technologie 

BZH | Technischer Entwicklungspfad 
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ca. 1991: Einstieg        

in die Technologie 

2008: Start Callux 

1998: Erste BZH in 

F&E Betrieb 

2013:  

Erste Markteinführung 

2012: EU - F&E Förderung 

 

 

2012: Japan                                        

ca. 40.000 BZH 

2002: IBZ Gründung   

 

ff Jahre: min. 9 BZH 

Produkte deutsch-

sprachiger Hersteller 

im Markt 2010: EWE 

Feldtest 

FuelCell@Home 
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Einblick in den Gesamtprozess des Feldtestes 
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Vertrag &  

Bestellung 

Entwicklung & 

Vorbereitung 

Auslieferung 

und Bau 
Betrieb Bewertung 

Kunden-
gewinnung 

Technische 
Standortanalyse 

Vertragsschluss 
Bau-

besprechung 
Bau 

Handwerker-
Identifikation 

Schulung 

Handwerker 
Beauftragung 

Bau-
besprechung 

Bau Service 

Für die Umsetzung des Feldtests ist in Abhängigkeit der 

Stückzahl ein umfangreicher Prozess zu etablieren und 

optimieren… 



EWE Werkzeuge 
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Erfahrungsschatz im Zusammenhang  

mit Kunden (Auszug) 
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Erfahrungsschatz im Zusammenhang  

mit Herstellern, Handwerker und Administration 

(Auszug) 
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Brennstoffzellen-Heizgeräte 

Kosten- und Erlösdarstellung 
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Gesamtkosten 

Investitionskosten Betriebskosten Energie Sonstige 

- mKWK System 

- Speicher 

- Zusatzheizgerät 

- Installation 

- Feuerstätte 

- Personal- und 

Fahrtkosten 

- Kapitalbeschaffungs-

kosten 

 

- Full-Service vom 

mKWK Hersteller 

- Service und Wartung 

für „Rest“ System 

- Feuerstättenschau 

- Gas-, Strom- und 

Wärmemengenzähler 

- Sonstige 

Betriebskosten z.B. 

Wasser, etc. 

 

- Gaseinsatz  

- Wassereinsatz 

- Stromkosten aus Netz 

- KWKG Erlöse 

- EEX Erlöse 

- EEG Umlage 

- vNNE 

- Energiesteuer 

- Strom aus KWK 

 

 

- Externe Förderung 



Derzeit sind BZH im Vergleich zu Referenztechno-  

logien wirtschaftlich nicht attraktiv 
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 *Beispielkalkulation, Investition auf 10 Jahre verteilt 

Jahresgesamtkosten* (4.500kWh/Strom und 25.000kWh/Wärme) 
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Die entscheidende Phase für BZH hat bereits 

begonnen! 

BZH | Status 
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Nächster konsequenter Schritt: Unterstützung der 

Markteinführung 

Energieversorger  u. 

Contractoren wollen 

Hersteller und Technik 

sind soweit 

Energiewende  

läuft 

Politische Unterstützung 

bislang gegeben 

Kunden suchen 

Lösungen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Markus Seidel 

EWE VERTRIEB GmbH 

Donnerschweer Straße 22-26 

26123 Oldenburg 

www.ewe.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


